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«	Intakte Umwelt,  
gesunde Finanzen 
und eine innovative 
Wirtschaft – mit  
liberalem Ansatz! »

«	Für uns und nächste 
Generationen: libe­
raler Fortschritt und 
Verantwortung für 
Umwelt und Natur. »

«	Verantwortung wahr­
nehmen heisst Pro­
bleme nicht auf dem 
Buckel künftiger  
Generationen lösen. »

Martin Bäumle   (bisher)
National- und Stadtrat, Präsident glp Schweiz, 
dipl. chem. ETH 
Dübendorf, 1964, verheiratet  
www.baeumle.ch

Tiana Angelina Moser   (bisher)
Nationalrätin, Fraktionspräsidentin,  
Politik- und Umweltwissenschafterin 
Zürich, 1979, verheiratet, 3 Kinder  
www.tianamoser.ch

Thomas Weibel   (bisher)
Nationalrat, dipl. Forsting. ETH/SIA, Dozent ZHAW 
Horgen, 1954, verheiratet, 4 Kinder  
www.glpweibel.ch

 

Grünliberale Lösungen 
umsetzen 
Als dynamische und innovative Partei der öko­
logischen Mitte sind wir im Handeln grün und im 
Denken liberal. Die Grünliberalen sind die glaub­
würdige Verbindung von Ökonomie und Ökologie. 
Wir halten Umwelt, Wirtschaft, Staatsfinanzen und 
Soziales im Gleichgewicht und damit die Gesell­
schaft zusammen. Mit überzeugenden Argumenten 
politisieren wir sachlich statt polarisierend und 
finden so Lösungen. Mit Ihrer Stimme stärken Sie 
unsere Position in der politischen Mitte und verleihen 
auch Ihren Anliegen mehr Gewicht im National-  
und Ständerat.

Staatshaushalt sanieren

Der Staat darf nicht mehr Geld ausgeben als er 
einnimmt. Wir setzen uns für eine Konzentration 
auf die Kernaufgaben ein. Wir hinterfragen vor­
urteilsfrei bestehende Leistungen, sind zurück­
haltend bei den Investitionen und neuen Ausgaben. 
Wir hinterlassen keine Schuldenberge. Bei den 
Ausgaben setzen wir klare Prioritäten. Die Grün­
liberalen sind die sparsamste Bundeshausfraktion. 
Um die Altersvorsorge langfristig zu sichern, muss 
die Pensionierung geschlechtsneutral flexibilisiert 
und die schleichende Enteignung der jungen 
Generation gestoppt werden.



«	Genussvoll leben mit 
gesundem Mass. »

«	Fundierte Argumente 
und pragmatische 
Entscheide – dafür 
stehe ich. »

«	Warten wir nicht 
ab, was die Zukunft 
bringt. Gestalten  
wir sie! »

Thomas Maier   (bisher)
National- und Gemeinderat, Präsident glp Kt. Zürich, 
dipl. phys. ETH, Leiter ICT-System-Spezialisten 
Dübendorf, 1975, verheiratet, 2 Kinder 
www.thomas-maier.ch

Michael Zeugin
Kantonsrat, M.A. HSG, Unternehmer,  
Mitglied der Geschäftsleitung  
Winterthur, 1977  
www.michaelzeugin.ch

Judith Bellaiche 
Gemeinde- und Kantonsrätin,  
Vize-Fraktionspräsidentin, lic. iur.  
Kilchberg, 1971, verheiratet, 2 Kinder 
www.judithbellaiche.ch

 

Erneuerbare Energien  
fördern
Wir Grünliberalen setzen uns für einen Ausstieg  
aus der Atomenergie und einen wirksamen Klima­
schutz ein. Wir wollen alternative Energiequellen 
ausschöpfen statt endliche Ressourcen zu verbrauchen. 
Ein Lenkungssystem ist der richtige Weg zu einer 
sicheren Energieversorgung und setzt liberale und 
wirksame Anreize, damit sich Energieeffizienz und 
Energiesparen lohnen. So schaffen wir den Umstieg 
von CO2-lastigen Technologien und der Atomkraft hin 
zu einer Versorgung mit erneuerbaren Energien und 
reduzieren unsere Importabhängigkeit von Öl, Gas 
und Uran.

Liberale Wirtschafts­
ordnung stärken 
Wir müssen unsere liberale Wirtschaftsordnung 
und den flexiblen Arbeitsmarkt stärken, statt  
durch Bürokratie und Überregulierung das Unter­
nehmertum zu schwächen. Das duale Bildungs­
system ist zusammen mit den Hochschulen die 
Basis für unsere florierende Wirtschaft. Im Innova­
tionspark ermöglichen wir Synergien von Bildung 
und Forschung und schaffen zukunftsfähige 
Arbeitsplätze. Wir setzen uns für einen internatio­
nal erfolgreichen Finanzplatz ein, weil dieser für 
die ganze Wirtschaft von zentraler Bedeutung ist.
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«	Mensch, Umwelt, 
Wirtschaft und Staat 
sind ein Team. »

«	Verantwortung  
ist der Preis  
der Freiheit. »

«	Fossile Energien für 
Dinosaurier, erneu­
erbare für uns. »

Jörg Mäder
Kantons- und Stadtrat, Dr. sc. ETH  
Opfikon, 1975, ledig 
www.joergmaeder.ch

Samuel Dubno
Gemeinderat, lic. oec. publ.,  
Mitglied der Geschäftsleitung 
Zürich, 1966, verheiratet, 3 Kinder  
www.samueldubno.ch

Barbara Schaffner
Kantonsrätin, Dr. sc. nat. ETH, Physikerin und  
Unternehmerin Energieberatung 
Otelfingen, 1968, ledig, 2 Kinder  
www.barbaraschaffner.ch

 

Kostenwahrheit  
durchsetzen
Mobilität ist wichtig. Wir verlangen, dass die externen 
Kosten durch die Verursachenden getragen werden. 
Ein umfassendes Mobility-Pricing ist deshalb ein 
zentrales Element unserer Verkehrspolitik. Mit den 
preislichen Anreizen kann teilweise auch auf den 
teuren Ausbau der Verkehrsinfrastruktur verzichtet 
werden. Der Ausbau von Bahninfrastruktur hat für 
uns Vorrang vor dem Bau neuer Strassen. Die zweite 
Gotthardröhre lehnen wir klar ab und verlangen die 
Verlagerung des alpenquerenden Güterverkehrs auf 
die Schiene.

Gleichstellung erreichen 

Wir verlangen die Gleichbehandlung zwischen 
Ehepaaren, eingetragenen Partnerschaften und 
Konkubinaten in allen Rechtsbereichen, auch beim 
Adoptionsrecht. Teilzeitstellen müssen auf allen 
Stufen und für beide Geschlechter eine Selbst­
verständlichkeit sein, ebenso gleiche Löhne für 
gleiche Arbeit. Kindererziehung soll für Männer 
und Frauen mit einer Berufstätigkeit vereinbar 
sein. Dafür braucht es bedürfnisgerechte Tages­
strukturen. Damit leisten wir auch einen Beitrag 
gegen den Fachkräftemangel in der Schweiz.



«	Für eine starke,  
liberale, moderne 
und ökologische 
Schweiz! Lebens­
qualität inklusive. »

«	Intelligente Lösungen 
dank einer Politik 
ohne ideologische 
Scheuklappen. »

«	Zur Veränderung 
braucht es Weit­
sicht und Mut. »

Isabel Garcia
Gemeinderätin, Fraktionspräsidentin,  
Politikwissenschaftlerin, Kommunikationsspezialistin
Zürich, 1963, verheiratet, 1 Kind  
www.isabelgarcia.ch

Christoph Ziegler
Kantonsrat, Gemeindepräsident,  
Sekundarlehrer
Elgg, 1964, verheiratet  
www.bezirkwinterthur.grunliberale.ch

Claudia Hollenstein 
Gemeinderätin, Diabetesfachberaterin HF 
Stäfa, 1967, verheiratet, 3 Kinder  
www.claudia-hollenstein.ch

 

Aussenbeziehungen  
weiterentwickeln
Die Schweiz ist stark mit der EU und der Welt ver- 
bunden. Eine gute Zusammenarbeit liegt in unserem 
Interesse. Wir setzen uns für den bilateralen Weg 
mit der EU und dessen Weiterentwicklung sowie 
den Erhalt der Personenfreizügigkeit ein. Wir stehen 
ein für Freihandel und Wirtschaftspartnerschaften 
mit vielen Ländern. So können wir unseren Wohl­
stand sichern und mit sozialen und ökologischen 
Rahmenbedingungen für alle Länder eine Chance 
zur wirtschaftlichen Entwicklung bieten. Dies schafft 
Stabilität, fördert Frieden und lindert die Armut in 
der Welt.

Landschaft schützen 

Schöne Landschaften und wertvolles Kulturland 
prägen den Kanton Zürich. Um sie zu erhalten, 
braucht es eine griffige Raumplanung mit einer 
klaren Trennung von Siedlungs- und Nichtsied­
lungsgebiet. Wir setzen uns ein für eine massvolle 
Verdichtung und verlangen eine Mehrwertab­
schöpfung. So bewahren wir unsere wertvollen 
Naherholungsgebiete. Wir wollen eine unterneh­
merische und multifunktionale Landwirtschaft mit 
vorbildlichem Tierschutz. Sie soll auf nachhaltige 
Art Nahrungsmittel produzieren und für ökologische 
Leistungen Abgeltungen erhalten.
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Privats söll 
privat bliibe
Technische Entwicklungen verwischen 
zunehmend die Grenzen zwischen 
Öffentlich und Privat. Umso wichtiger 
ist der konsequente Schutz der Privat­
sphäre gegen unverhältnismässige 
staatliche Eingriffe.

Wir wollen keinen «gläsernen Bürger» 
und keinen Überwachungsstaat. Die 
Privatsphäre muss auch im digitalen 
Raum respektiert und vom Gesetz­
geber entsprechend geschützt werden. 

Die Tendenzen zu einem stetigen 
Ausbau der präventiven Überwachung 
aller Bürger sehen wir äusserst kritisch.

Maa, Frau: 
Isch doch gliich! 
JA zur Gleichstellung und Chancen­
gerechtigkeit, NEIN zu Diskriminierung. 

Wir sind für die konsequente Gleich­
stellung von Frau und Mann in allen 
Bereichen unserer Gesellschaft. Für 
gleiche Arbeit muss der gleiche Lohn 
bezahlt werden.

Gleichgeschlechtliche Paare müssen 
vor dem Gesetzgeber gleichgestellt 
werden, insbesondere beim Adoptions­
recht, der erleichterten Einbürgerung 
und dem Zugang zur Fortpfl anzungs­
medizin.

jglp – Wär sind mir?

Die Jungen Grünliberalen des Kantons 
Zürich sind eine liberale politische 
Organisation. Wir engagieren uns für 
eine starke Wirtschaft, eine gesellschafts­
liberale Politik und einen nachhaltigen 
Schutz der Umwelt. 

MEHR ÜBER UNS
 junge.zh@grunliberale.ch
 www.jungezh.grunliberale.ch
 facebook.com/JungeGrunliberaleZurich 
 Twitter: @jglpZH

UNTERSTÜTZE UNS 
PC­Konto: 85­396920­7
IBAN: CH66 0900 0000 8539 6920 7

v. l. n. r.: Felix Huber | Carlos Mora | Florian Lüthi | Joëlle Gautier | Sven Sobernheim | Samuel Müller | Jean­Marc Sujata 



WIRTSCHAFT STÄRKEN
GRÜNLIBERALE UNTERNEHMERLISTE

«	Mit Innovation, Einsatz 
und Mut Arbeitsplätze 
schaffen. »

«Zielorientiert und nach­
haltig für einen starken 
Kanton Zürich. »

Daniel Hodel
Kantonsrat, dipl. Ing. / FMBA,  
Unternehmer
Zürich, 1971, verheiratet

Zora Ledergerber 
alt Gemeinderätin, Dr. iur.,  
Unternehmerin
Zürich, 1973, verheiratet, 2 Kinder

Unsere weiteren Top-Kandidat/-innen auf 
der Unternehmerliste

  Alexis Caceda, 1979, Geschäftsführer

  Michael Manz, 1980, Unternehmer

  Thomas Bachmann, 1976, Inhaber

  Bruno Rüegg, 1969, Apotheker

  Claudio Pietra, 1970, Unternehmer

  François Cochard, 1971, Geschäftsführer

  Harmina «Ineke» Gubler, 1971, Unternehmerin

  Christian Huggenberg, 1965, Unternehmer

  Martin Meier, 1973, Unternehmer

  Roger Basler, 1981, Betriebsökonom

Unternehmer statt Unterlasser

Für uns hat Unternehmer zu sein viel mit Ein­
satz und Herzblut zu tun. Wir engagieren uns 
für den langfristigen Erfolg des Unternehmens, 
den verantwortungsvollen Umgang mit unseren 
Mitarbeitenden und den schonenden Um­
gang mit unserer Umwelt. Wir packen an und 
unterlassen politische Grabenkämpfe. Wer 
uns wählt, stärkt eine lösungsorientierte Politik 
auf der Basis von langjähriger unternehme­
rischer Erfahrung. Mit unserem politischen 
Engagement nutzen wir Chancen wie die 
Energiewende. In ihr steckt ein riesiges wirt­
schaftliches Potenzial. Dank Unternehmer­
geist, Innovation und Technologievorsprung 
kann die Schweiz weltweit eine Vorreiterrolle 
im Bereich Energie der Zukunft übernehmen. 
Das schafft Arbeitsplätze und Werte in der 
Schweiz, statt Milliarden von Franken im Aus­
land für Erdöl, Erdgas und Uran auszugeben, 
und sichert damit unseren Wohlstand.



Grünliberale Kanton Zürich
Limmatstrasse 31
8005 Zürich

Grünliberale Kanton Zürich 
PC­Konto: 87­615974­4
IBAN: CH26 0900 0000 8761 5974 4

SO UNTERSTÜTZEN SIE UNS SO ERFAHREN SIE MEHR
 zh@grunliberale.ch
 www.zh.grunliberale.ch
 www.facebook.com/GrunliberaleZurich
 Twitter: @glpzh

Vordere Reihe, v. l. n. r.: Karin Joss | Ann­Catherine Nabholz | Christa Stünzi | Barbara Schaffner | Isabel Garcia | Tiana Angelina Moser (bisher)
Thomas Weibel (bisher) | Martin Bäumle (bisher) | Thomas Maier (bisher) | Judith Bellaiche | Michael Zeugin | Claudia Hollenstein | Katrin Cometta­Müller 
Cristina Wyss­Cortellini | Sonja Gehrig | Andrea Gisler | Annetta Steiner

Hintere Reihe, v. l. n. r.: Thomas Wirth | Andreas Hasler | Beat Bornhauser | Beni Schwarzenbach | Ronald Alder | Beat Meier | Beat Hauser 
Beatrice Hasler­Dierauer | Jörg Mäder | Christoph Ziegler | Samuel Dubno | Benno Scherrer | Thomas Rilke | Andreas Hauri | Stefanie Huber 
Martin Luchsinger | Markus Merki | Cyrill von Planta
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